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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. S7S. Donnerstag , 28 . November LSL2. 27 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 29. November l. Js .. nachmittags 4 >» Uhr.

in den Bürgersaal des Natbauses zur Sitzung ergebenst ein-
gelaben.

Tagesordnung:
Antrag auf Bewilligung von 5000 Mark zur Beschaffung
eines Lastwagens für die städtischen Straßenbahnlinien.
Ber . Ftn .»A. ^ . r

2. Desgleichen von 6300 Mark für Herrichtung zweier Sviel-
' platze in ber Nähe des Hauvtbahnbofs . Ber . Fin .-A.

8. Desgl. von 2500 Mark für Herrichtung eines Spielplatzes
im Distrikt Kleinfeldchen . Ber . Fin .-A.

4. Desgl . von 1075 Mark für Herrichtung eines Spiel¬
platzes auf dem Hobenloheplatz . Ber . Fin .-A.

5. Magistratsvorlage betreffend anderweitige Festsetzung der
Abonnementspreise zum Besuche des Kurhauses . Ber.
Fin .-A.

6. Verkauf und Rückübertragung Non Gelände an der
Meverbeerftraße . Ber . Fin .-A. « . . .

7. Ankauf von Grundflächen an der verlängerten Parkstraße
und am Promenabenweg nach Sonnenberg . Ber . Fin .-A.

8. Desgl . eines Grundstücks im Distrikt Aukamm. Ber.
Fin .-A. .

9. Ankauf und Austausch von Gelände . Ber . Fin .-A.
10. Bewilligung von 91700 Mark für die Ausführung von

NotstanbSarbeiten im Winter 1012/18 . Ber . Bau .-A.
11. Desgl . von 750 Mark für Ausführung von Reparatur-

arbeiten im Restaurationsgebäude auf dem Wartturm.
Ber . Bau -A.

12. Fluchtltnienplan über die Erbreiterung der Bierstadter-
Strabe von ber Bobenstebtstrabe btS zur GemarkungS-
grenze . Ber . Bau -A.

18 . Gesuch eines pensionierten städtische» Beamten um ander¬
weitige Festsetzung seines Ruhegehaltes . Ber . Org .-A.

14. Neuwahl eineS Schiebsmann -StellvertreterS für den
VI . Bezirk . Ber . Wahl -A.

15. Neuwahl eines ArmenpflegerS für das 7. Quartier im
Ha Armenbeztrk . <

16. Antrag des Stadtverordneten Hartmann betr . die Ein¬
führung von Freifahrtkarten für die Mitglieder der
Stabtverordneten -Versammlung auf den hiesigen Straßen¬
bahnlinien.

17. Magistratsvorlage betr . die Umlegung der noch unbe¬
bauten Grundstücke an ber Werderstraße auf Grund ber
lex Adickes.

18. Bewilligung von 1200 Mark für die Einrichtung eines
provisorischen Kulissen -Magazins in der ehemaligen Reit¬
bahn des Königlichen Schlosses.

19. Ankauf von Grundstücken.
20. Vorlage betr . evtl . Ergänzung der Geschäftsordnung der

Stadtv .-Vers.
Wiesbaden , den 25. November 1912. 37255

Der Borssbende
ber Stadtverorbneten -Vrrsammlung.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten und die unbesoldeten Mit¬

glieder des Magistrats werben auf
Freitag , den 29. November l. Js ., nachmittags 4 llhr.

in den Bürgersaal des Rathauses zur gemeinsamen Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Wahl der ersten Bürgermeisters.

Wiesbaden , den 25. November 1912. 87255
Der Vorsitzende

brr Stabtverordneten -Versammlung.

Polizei -Verordnung
betreffend Abänderung der BaupoltzetLerorbnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 ber Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landcs-
teilen vom 20. September 1867 und ber §§ 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Lanbesverwaltung vom 90. Juli 1883
wird mit Zustimmung beS Magistrats ber Stabt Wiesbaden die
Baupolizeioerorbnung vom 7. Februar 1905 wie folgt abge-
Ludert:

§ 8 Baugebiet III
erhält folgende neue Ziffer 11:

Die beiden Baublöcke an der Norbostseite ber Kriemhilden-
straße . zwischen Welfenstraße und ihrer zweiten südlichen
Parallelstraße.

Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrei Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 18. November 1912. 87255
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wirb veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. November 1912.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die allgemeine Viehzählung am 2. Dezember 1912 betr.
Am 2. Dezember ds . Js . findet eine allgemeine Vieh¬

zählung statt : sie wird durch Zählkarten von Haus zu Haus vor-
genommcn . Die Zählung erstreckt sich auf die im Hause vor¬
handenen viebbesitzenden Haushaltungen , sodann auf die Anzahl
der vorhandenen Pferde , Maultiere und Maulesel , Esel , Rinder,
Schafe , Schweine , Ziegen , Enten , Hühner , Truthühner und
Bienenstöcke . Bei den Pferden , dem Rindvieh , den Schafen,
Schweinen und Ziegen ist auch das Alter anzugeben . Eine
Schlachtungszählung findet nicht statt , weil für den Stadtkreis
Wiesbaden der Schlachtbauszwang cingeführt ist. Für jede
Haushaltung , in welcher sich Vieh obiger Art befindet , muß eine
Zählkarte ausgefüllt werden , ebenso über Vieh , dessen Eigen¬
tümer nicht in dem Hause wohnt . Haushaltungen ohne Vieh
stellen keine Karte aus . Die Zählkarten sind durch die Vor¬
stände der Haushaltungen , deren Vertreter oder durch die Zähler
auszufüllen.

Die Austeilung der Zählkarten erfolgt durch die ehrenamt¬
lich berufenen Zähler am 29. und 30. ds . Mts ., die ausgefüllten
Zählkarten sind vom 2. Dezember mittags ab zur Abholung be¬
reit zu halten.

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
und ersucht, die Herren Zähler bei der Ausübung des Zähl-
geschüfts unterstützen zu wollen.

Wiesbaden , den 25. November 1912.

I Bekanntmachung.

27255 Der Magistrat.

Städtisches Lyzeum II Wiesbaden.
Ostern 1913 ist eine

Hilfslebrerinstelke
für Zeichnen und Turnen zu besetzen.

Vergütung anfangs 1200 Ji  bezw . 1440 ~Jl,  Steigung
nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften bis
15. Januar 1918 an Herrn Direktor . Professor Anacker , erbeten.

Wiesbaden , den 25. November 1912. 87255
Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

Verdingung.
Die Lieferung von Türschwellcn für das Erb -, 1. und

2. Obergeschoß in Deltametall — Schlosscrarbeiten — im Neubau
Adlerbad soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können iväbrend der Vormittags¬
dienststunden im Verwaltungsgebäude , Bauabteilung Adlerbad,.
Adlerstratze 4, eürscsehen , die Angebotsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgelbfreic Einsendung von 50 4
bis zum 5. künftigen Monats bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schlosscrarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 5. Dezember 1912, vormittags 19 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingunsssormular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 39 Tage.
Wiesbaden , den 27. November 1912. 87254

Städtisches Hochbauamt,
Bauabteilung Adlcrbad , Adlerstraße 4.

Bekanntmachung
betr . Darbietung von Belustigungen im Umberriehen

während des Andreasmarktes 1912.
Nach den Bestimmungen des § 2 der Lustbarkeitssteuer -Orb-

nung der Stadt Wiesbaden basten diejenigen Personen —
Wirte etc. — und Gesellschaften für die Lustbarkeitsfteuer . welche
in ihren Wirtsräumen die Abhaltung von Lustbarkeiten , ins¬
besondere hausiermätzig betriebene Musikaufführungen , wie z. B.
bas Spielen auf Drehorgeln . Guitarren und dergleichen In¬
strumenten sowie Schaustellungen von Gymnastikern , Eauilibristen,
Taschenspielern . Zauberkünstlern , Bauchrednern und ähnliche
Belustigungen dulden , solidarisch mit den Veranstaltern und
werden durch Duldung unversteuerter derartiger Veranstaltung
auch strafrechtlich verantwortlich.

Nach einem Beschlüsse des Magistrats vom 29. November 1911
können sich die Wirte etc. gegen straf - und steuerrechtliche Weiter¬
ungen aus obigen Vorschriften wqhrenb ber diesjährigen Anbreas-
markttage svom Abende des 4. Dezember bis einfchl . die Nacht
Vom 6. aus 7, Dezember d. Js .) durch Zahlung einer Abfindung
im Betrage von 3 Mark schützen.

Die Anmeldung und Zahlung bat bei ber Akziseabfertigungs-
Stelle , Neuaasse 8, spätestens am 4. Dezember l . IS . bis nach¬
mittags 6 Uhr zu erfolgen.

Die Bestiinmungen über die Zahlung der Lustbarkeitssteuer
für diejenigen Personen (Hausierer ), welche hausiermäßig oben¬
genannte Gewerbe betreiben wollen , bleiben durch die obige Ab¬
findung unberührt , somit in Kraft . Auch sind Darbietungen fest
engagierter Kapellen usw . in obige Abfindung nicht einbegriffen,
daher vorschriftsmäßig anzumelden und tarifmäßig zu versteuern.

Wiesbaden , den 23. November 1912.
87266 Städtisches Atziscamt.

Zum Verkauf von Cbristbäumen in der Zeit vom 12. hiz
schließlich 24. Dezember ltd . Jahres sind aus dem sogen.
schen Gelände in der Nähe des Marktplatzes hinter dem Ratb»,a°
39 Plätze , auf dem Lnxemburgplatz und in der Querstraßes,
Plätze zu vergeben . Der Lagevlan liegt in der Buchhalterei Lü
Akziseamts Neugasse 8 zur Einsicht offen.

Das Standgeld beträgt für die ganze Verkaufszeit:
a ) für die Plätze auf dem Dcrn 'schen Gelände für ;.!>

Quadratmeter 50 4,
b) Auf den übrigen Plätzen 25 4

und ist innerhalb einer Woche nach der Zusage , welche ffer ;*
erfolgt , an die Kasse des Akziseamts Neugasse 8 zu zahlen
nicht pünktlicher Zahlungsleistung erlischt die Zusag » '
weiteres.

Gesuche um Ueberlassung eines Platzes sind dem stadtM-..
Akziseamt , Nengasse Nr . 8, bis zum 2. Dezember lfd. Js . „7?
mittags 3 Uhr , einzureichen . Später eingehende Gesuche bleibt
unberücksichtigt . Die Zuteilung der Plätze erfolgt am vora,
nannten Termine in Gegenwart etwa erschienener Gefuchstes
Die Anweisung der Plätze beginnt am 11. Dezember , vormittag
9 Uhr . auf dem Dern 'fchcn Gelände . Die Marktgesetzgebung fif
öet auf den Christbaummarkt keine Anwendung . Die Abtrctw,'
eines zugeteilten Platzes an dritte Personen ist verboten . 379̂

'RltPÄlirtiSii « 1S011 iS 51) nn0mfw )r 1Q91Wiesbaden , den 15. November 1921.
Städtisches Akziscawt

Dienstboten -Abonnemrut
für die Beryflegun « erkrankter Dienstboten im städtischen

Krankenhause.
1. Mit dem Inkrafttreten der Reichsversicherungsorlnun»

sind die Dienstherrschaften verpflichtet , ihre Dienstboten zu ver¬
sichern.

Da nach der Kaiserlichen Verordnung die neue Reichsvei-
sicherungsordmmg im Jahre 1913 noch keine Wirksamkeit erhält
liegt es im Interesse der Dienstherrschaften , ssch im städtischen
Krankenbause für öie Verpflegung erkrankter Dienstboten für
das kommende Jahr zu abonnieren.

2. Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschast die
Krankenpflege der Dienstboten in der Art zu erleichtern , daß die¬
selben in Krankheitsfällen in bas hiesige stäbt . Krankenhaus ausge¬
nommen werben , um daselbst die sonst der Dienstherrschaft aus
Grund des 8 617 B . G.-B . gesetzlich obliegende , sechswöcheni-
liche. unentgeltliche , vollständige Krankenpflege , einschließlichder
ärztlichen und chirurgischen Behandlung und Verabreichung der
erforderlichen Arzneimittel zu erhalten.

3. Das Dienstboten -Abonnement des städtischen Kranken¬
hauses besteht auch für bas Jahr 1913 fort und wird mit dem
Erbeben der Abonnementsbeiträge durch den Anstaltsboten be¬
reits schon am 1. Dezember begonnen . Die Herrschaften , welche
bis zum 15. Dezember 1912 ihren Austritt nicht erklärt haben,
bleiben Mitglied des Dienstboten -Abonnements und erhalten idre
Karte von diesem Zeitpunkt ab bis Ende Januar 1918 gegen
Zahlung von 10 Jl  für jede zu versichernde Person zugestellt.

Das Abonnement bat Gültigkeit , auch wenn die Abonnenten
noch nicht im Besitze ihrer Karten sind.

4. Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Ab¬
holung der Abonnementsbeiträge , wie dies fett Jahren geschehen,
ist nicht erforderlich . Der Bote kommt ohne jede Aufforderung
bestimmt zu jedem unserer Abonnenten , um den Abonnements¬
beitrag einzukassieren . Die Abonnenten werden dringend ge¬
beten , den Boten , welcher den Beitrag erbeben will , nicht esst
mehrere Male abzuschicken und ihn zu einer für die Abonnenten
besser passenden Zeit zu bestellen . Das Zurechtlegen des Geld¬
betrages dürfte sich sehr empfehlen . Wird das Abonnement bei
beul Boten nicht eingelöst , so haben die Abonnenten die Ver¬
pflichtung , den Beitrag an ber Krankcnhauskasse an leisten. Er¬
folgt bis rnm 31. Januar 1913 keine Zahlung , so ist d:S
Abonnement als gelöst zu betrachten und es erfolgt die Streichung
des bisherigen Abonnenten . Diejenigen Herrschaften , welchel'Ä
als Mitglied von jetzt ab neu anmelben , erhalten Mitteilung , dw
sie in der Liste eingetragen worden sind und ber entsprechende
Beitrag hierfür erhoben wird . Für den Fall , baß im Lause iit

reg ein Wechsel in der Wohnung oder in der Zahl ber Dienst¬
boten einaetrcten ist, ist dieses dem Krankenbause durch Karte
mitzuteilen.

5. Es empfiehlt sich, die Anmeldung schon jetzt »« bewirk« ,
da dann die betreffenden Abonnements vom 1. Januar IW
Gültigkeit haben , während bei späterer Anmeldung die Rechts¬
kraft erst am 15. Tage nach der Anmeldung eintritt.

Wir bemerken , baß die im Dienstboten -Abonnement ver¬
sicherten Personen selbstverständlich auch im Falle der Erkrankung
an ansteckenden Krankheiten auf das Abonnement bin Ausnahme
im städtischen Krankenhause finden . Niemand sollte oersanmw,
von der guten Einrichtung Gebrauch zu machen , da im Falle 0«
Nichtabonntcrens seitens der Dienstherrschaft bei nötig werdend»
Krankenpflege für den erkrankten Dienstboten für ieben Krrm-
bcitstag 2.50 Mark zu zablen sind, während bet Lösung ein»
Abonnements für den geringen Jahrespreis von 10 Ji  der dem
Dicnstbote in allen Krankheitsfällen Aufnahme findet , und stS».
Wochen lang in unserer Anstalt frei verpflegt werden kann.

Wiesbaden , den 15. November 1912 . 56442
721 _ Städtisches Sr -inlenbaus .— ,

AmiBiche Fremsfen - Liste der Stadt Wiesbaden.
Adler, Fr ., Frankfurt , Villa Schaare _ Albert , Zweibrücken,

Hotel Krug — Armitage, London, Centralhotel.
Baare, Fr ., Rostock, Wiesbadener Hof — Bans, Gerbereibes.

an. Fr ., Winnweiler, Silvana — Bengel, Oberbahnmeister , Calw,
Christi . Hospiz H — Besser, Berlin, Hotel Krug — Beyer, Kreuz¬
nach, Hotel Krug — Birkenstock, Zorn, Zur Stadt Biebrich —
Blaustein, Berlin, Grüner Wald — Blumlein, Frl ., München,
I ension Prinzessin Luise — Braun, Wetzlar , Znm neuen Adler
— IBreokmann, Limburg, Erbprinz.

Oassei, Berlin, Grüner Wald — Cohn, Gelsenlörchen, Wies¬
badener Hof — Graf Colonna-Walewski, Gutsbes., Gouv. Kowno
'(Russl.), Sanatorium Br . Schütz — Cosacü, Köln, Hotel Krug.

Dodson, Fr ., Bristol, Dambachtal 14 — Bull, Nürnberg,
Hotel Krug.

Eckstein , New-York, Pension Margareta — Eger, Fr . Br.,
Harburg , Hotel Riviera — Etlinger , Berlin, Grüner Wald —
Etzrot , Hannover, Zur Sonne.

Feistmantel , Fr ., Berlin, Seerobenstr. 88 — Fischer, Fran¬
kenthal , Hotel Krug _ Flörsheim, Fr . Rent ., Tueson (Arizona),Astoriahotel.

Gericke, Hamburg, Hotel Vogel — Gerson, Redakteur , Köln,
Kuranstalt Bietenmühle — Ginderup, Fr ., Christiansholm,
Kaiserbad — Grosser, Mannheim, Zur Stadt Biebrich _ Groll,
Köln, Hansahotel — Gruschwitz, Reichenbach, Grüner Wald.

Heintz, Ir ., Köln, Hotel Riviera — Helleon, Paris , Grüner
Wald — Henke, München, Wiesbadener Hof — Hensner, Berlin,
Reichshof — Herrmann, Berlin, Nonnenhof — Hesse, Heidelberg’
Grüner Wald — Heymann, Grossenhain, Grüner Wald _ Hirsch-
* :ld, Frl ., Bremen, Silvana — Hoffmeister, Frl ., Aschaffenburg,
ßoheffelstr. 3, I — lioldheimer, Straasburg, Nonnenhof.

düng, F. m. Fr ., Porto Allegre, Primavera
Fr ., Porto Allegre, Primavej» .

Jung , W. m.

Kaganowitsch, Frl ., Bobroisk, Querstr . X — Katzky , Fr .,
Frankfurt , Kapellenstr . 31 — Kind, Stuttgart , Grüner Wald —
Kipper, Hückeswagen, Grüner Wald — Klein, München, Hotel
Happel — Kleinertz, Frl ., Koblenz, Zur neuen Post — Klotzsch,
Geh. Oberregierungsrat , Berlin, Rheinhotel _ Knipping, Fr .,
Gevelsberg, Villa Rupprecht — Köhler, Weinheim, Hotel Krug
— Köttgen , Fr ., Köln, Hotel Riviera — Kohlrantz , Arohitekt,
Hannover, Hotel Bender — Koppel, Fr ., Berlin, Pension Viktoria
Luise — Krämer, Frankfurt , Hotel Krug — Kuntz , Berlin,
Europäischer Hof.

Lamberts , München, Wiesbadener Hof _ Lengenfeld, Köln,
Centralhotel — Lenne, San.-Rat Br., Neuenahr , Hotel Riviera —
Loburg, Magdeburg, Hotel Adler Badhaus — Loeper, Berlin,
Hotel Krug — Loesch, Fahr ., Mannheim, Europäischer Hof.

Maas, Saarbrücken, Wiesbadener Hof — Mayer, WUrzburg,
Europäischer Hof — Meinem m. Farn., Sumatra , Wiesbadener
Hof — Menke, Halle, Zur Stadt Biebrich _ van der Merid,
Br. med., Amsterdam, Reichshof — Meyer, Frankfurt , Grüner
Wald — Meyer, St. Goarshausen, Grüner Wald _ Moritz, Fr .,
Lebach, Hotel Bender — Freifrl . v. Morsey-PJcard, Arolsen,Residenzhotel.

Nathan , Ulm, Wiesbadener Hof — van Niessen, Br . med.,
Friedrichstr . 29, I — Nolten, Berginspektor m. Fr ., Herne,Wiesbadener Hof.

Baronin v. Offenburg, Athen , Sanatorium Br . Schütz _
Ortemann, Bettenburg , Hansahotel.

Payeken, Frl ., Bremen, Silvana — Frhr . v. Blessen, Hauptm.
u. Freifrau , Metz, Kaiserbed — Plümacher, Rent . m. Fr .. Wever,
Kmmilk niatanmflliU - - - - '- ’■

Wanker v. Bankenschwit m. Fr ., Freiburg !.
Klug — Wedegärtner , Steinheim, Zum neuen Adler — . 0 ei
Zur Sonne — Wilhelmi, Zur Sonne _ Wrede, Frl ., BerW>
Berg — Wüst m. Fr ., Hannover, Hotel Happel.

Zander, Stettin , Viktoriahotel
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Rahmule, Altena , Wiesbadener Hof _ v. Rieben, ^ ,
dame, Bobbertin, Haus Elisa — Reinecke, Köln, Grüner W^ |
— Rohde-Steinberg, Rent ., Bonn, Wiesbadener Hof — Rotsetw^
Berlin, Wiesbadener Hof — Rowalewski, Köln, Hotel WeiBS-'| l

Schaefer, Fabrikbes ., Bünde i. W., Prinz Nikolas — ScWffjsl
Diez, Centralhotel _ Schaffner, Bad Dürkheim, 2ur
Biebrich — Schaffrath, Lambrecht Grüner Wald — Schaute, ,
m. Sohn, Ohio, Pension Margareta — Schnauffer, 8tn *̂ 17
Grüner Wald — Schüller, Fr ., Zur Sonne — Schönberger-°-
Farn., Königstein, Europäischer Hof _ Schröder,
gerichtsrat , Stettni , Sanatorium Br . Domblüth — 1
Fr ., Petershagen, Viktoriahotel — de Schweinitz, Louis '
Bethlehem (Pennsylv.), Hotel Vogel — Serley, Wien, J
Wald — Stegemann, Fahr ., Bochum, Hamburger Hof ^
hausen m. Fr., Solingen, Reichshof _ Stöcker, Kc:I’ ej'
Reichshof — Stommel, Barmen, Hotel Epple — Strauss,
Zur Stadt Biebrich — Strecker m. Fr ., Boohum, Wiesbadener

Tassy, Fr., Paris , Kaiserhof — Thamhauser, ^ *̂ *8
Grüner Wald — v. Trott , Fr ., Solz, Hotel Cordan.

Uhlig, Bauinspektor, Dortmund , Sanatorium Dr. behü- ^
Ungar, Gutebes. m. Fr ., Szabadka, Pension Viktoria Lms
Frhr . van Urff, Rittmeister u. Frfr ., Saarbrücken, Prima« " -. y?r»-

Veth, Zur Sonne — van Voast , Fr . m. Tochter,
Prinz Nikolas.

ei«

*0o | 1

JjJr
gab

«2
N" I .C‘

WZ"& ä'3 1D I
Ion -3 o

mh

Iil:
«| Ö 5 1

ha I^, 7̂

PI"
'"•0 Cĝ
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Der Lauilmrl j
Blätter für Landwirtschaft. Weinbau und Genossenschaftswesen

Unter Mitwirkung nassauischer
:: Landwirt« herausgegeben ::
Garantiert « » uslag« rr »oa Exemplare

sowie HaWwirtschafL.
Geschäftsstelle:
Fernsprecher304

Ricolasftraße 11.
Zernsprecher 133.

Erscheint wöchentlich einmal
:: am Donnerstag Morgen ::
Znserttanrpr. »I«»«loiielieil« rs psg.

Nr . 48. Wiesbaden , den 28. November 1912. 4. Jahrgang.

8 Landwirtschastl. Berichte . [A
Der Schwerpunkt der deutschen Landwirtschaft.

Das Kaiserliche Statisttsche Amt veröffentlicht in Vaud
212 2b eine zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse
der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 12. Juni 1907.
Der Band gibt Aufschluß über die neueste Gestaltung der
deutschen landivirtschastlicheu Verhältnisse , vor allein über
die Verteilung von Klein -, Mittel - und Großbetrieb , über
die Bodenbenutzung , die Besitzverhältnisse , die Viehhaltung
und das Personal der landwirtschaftlichen Betriebe.

Durch die lanö - und forstwirtschaftliche Betriebszählung
von 1Ö07 sind 5 762 509 land - und forstwirtschaftliche Be¬
triebe mit einer Gesamtfläche von 43 106 486 Im und einer
landwirtschaftlich benutzten Fläche von 31 834 874 da erho¬
ben worben . Ju dieser Zahl der land - und forstwirtschaft¬
lichen Betriebe sind aber dir Betriebe mit nur forstwirt¬
schaftlicher Fläche nicht enthalten . Im Vergleich zu dersel¬
ben Erhebung von 1895 haben die Betriebe um 177 765 —
8,2 v. H. zugenommcu , die landwirtschaftliche Fläche um
684 067 ha — 2,1 v. H. abgenvmmen . Ans dieser Statistik
geht die erfreuliche Tatsache hervor , daß der Kleinbetrieb
zu inmicr größerer Bedeutung gelangt . Es ist ferner daraus
zu schließen, daß eine fortgesetzte Zunahme der Viehzüchter
stattaeiunden hat.

Nach der Größe ihrer land - und forstwirtschaftlichen
Fläche berechnet , gehörten 3 378 509 oder 58,9 v. H. Betriebe
zu den Zwerg - und Parzellenbetriebeu iunter 2 ha land¬
wirtschaftlicher Fläche ). Diese Betriebe kleinsten Umfanges
hatten nur 6,4 v. H. = 1731311 ha ) landwirtschaftlicher
Fläche und 5,7 v. H. (= 2 492 002 ha ) der Gesamtfläche in ne.

Als Großbetriebe (100 ha und darüber ) sind 23 586 =
0,4 v. H. ermittelt , mit einer landwirtschaftlichen Fläche von
7 055 018 ha — 23,0 v. £>. Der Rest an Betrieben wie an
landwirtschaftlicher Fläche entfällt auf die bäuerlichen Be¬
triebe (2—100 ha ), und zwar betragen diese an Zahl
2 834 007 = 40,7 v. ■£>., an landwirtschaftlicher Fläche nahezu
drei Viertel ----- 23 048 545 ha ----- 72,4 v. H. und an Gesamt¬
fläche ebensalls fast drei Viertel = 30 607 953 ha = 71,3 v. H.
Da jedoch auch von den Betrieben mit über 100 ha nament¬
lich in Norddentschland eine große Anzahl ein ansgesprochen
bäuerliches Gepräge hat , anderseits viele Betriebe unter
2 ha in den fruchtbaren Gegenden des Obst -, Wein -, Tabak-
uud Hopfenbanes bäuerlichen Betrieben gleichzustellen sind,
ist der bäuerliche Besitz in Wirklichkeit noch stärker vertreten
als diese Zahlen erkennen lassen . Der bäuerliche Betrieb
in seinen verschiedenen Abstufungen bildet demnach den
Schwerpunkt der deutschen Landwirtschaft.

Die Lage des Häutemarttes .*
Vvn C. L. Z e r w c s - Frankfurt a. M.

„Im Zeichen der Höhenrckorbc" betitelt sich eine un¬
längst von einer Leder-Fachzeitung heransgegebene Kon-
jnnkturta belle, und wenn wir die Entwicklung der Oäute-

lieber die Lage des Häutemarktes veröffentlicht die
„Amtliche Zeitung des deutschen Fleischer -Verbandes " einen
Artikel von E. L. Zerwes -Frankfurt a . M ., in dem ein wei¬
teres Anziehen der Häutepreise , als wahrscheinlich ange-
kündiat wird . Es ist für den Landwirt von Wert , über die
Preisverhältnisse und Aussichten des HäutemarkteS unter¬
richtet zu bleiben ; wir geben deshalb die Hauptsätze des er¬
wähnten Artikels hier wieder . (Red .)

preise in der zweiten Hälfte des laufenden Jahres bezw.
die Gesamtentwickliing im Jahre 1912 auf Basis der Jahre
1V10 und 1911 betrachten , sv müssen wir zugestehen . daß wir
ein Rekvröjahr erleben . Sind auch die Häutepretse eigent¬
lich erst tn de» allerletzten Monaten über das Niveau der
Hausse von >906 hinausgegangen , so lag doch der Anfangs-
kurs 1012 günstiger als 1906. Die JahreSburchschnittspreise
werden deshalb die des Jahres 1906 » och erheblich iibcr-treffen.

Werfen wir einen Blick anf die Anßenhandelsstatistik.
so ergibt sich für die ersten drei Vierteljahre gegenüber dem
Vorjahre ein Ausgleich bei Häute », dagegen eine kleine
Minderung der deutschen Kalbfellverarbeitiiug . An ferti¬
gem Leber wurden für 6 Millionen Mark weniger ein -, da¬
gegen für 24 Millionen Mark mehr ausaesührt . Die Aus¬
fuhr an Sohlleder überschritt im September bereits die Ge-
samtaiisfnbr des vorigen Jahres . Sie wird - Jahres-
schfuß die vorjährige Ausfuhr um 56 Pro ., , geschlagen haben.
Auch die Ausfuhr von Rindslackledcr ist erheblich gestiegen,
beionders aber diejenige von Schuhen, - letzt--,--' >>W von 164
auf 227 Tonnen.

Poch ei » Blick auf den inländischen Konsum , um zu ge¬
wahren , daß die Großindustrie fast aller Branchen fortge-
jetzt flott beschäftigt ist, daß der regnerische Sommer und
Herbst den Lederkonsum stark begünstigten , wenn auch tu-
so!ged essen der Verbrauch au Luxnsschubwaren weniger
groß gewesen ist! Wenn wir endlich berücksichtigen. das, die
kriegerischen Verwicklungen Italiens , der Türkei und der
Baikanstaaten , sowie die Kriegsbereitschaft von ganz Eu-
rmm hohe Ansvrdernnge » an den Ledermarkt stellen, sv ist
o-me weiteres verständlich, namentlich wenn wir die zurück¬
gehenden Schlachtungen noch in Betracht ziehen, daß die
Häutepretse nicht nur fest, sondern steigend fein müssen.

Dabei haben in diesem Jahre die Häntevreise i » Nord¬
amerika die europäischen überholt ! Bisher hatte Deutsch¬
land das höchste Preisniveau , jetzt aber haben es die Ver¬
einigten Staaten , denn seit längerer Zeit kosten dort Ochsen-
väute ohne Horn und salzfrei 20 c pro amerik . Pfund , das
sind 80 Psg . pro deutsches Pfund frisch! Knbhänte koste»
18 c oder 72 Psg.

Angesichts der vermehrten Eiuiuhr von Häute » nach
den Bereinigten Staate » ist anzunehmen , daß die AnSsuhr-
tätigkeit der Vereinigten Staaten sich noch erheblich ver¬
mehren wird » und hierzu ist offensichtlich China ins Auge
gefaßt . Durch die Revolution in diesem Lande und die Ein¬
führung der Klciderorduniig ist hier ein bedeutendes Ab¬
satzgebiet für Lederwaren , namentlich Schuhe entstanden.
Während die Chinesen , hauptsächlich die Frauen , früher
keine Lederschuhe trugen , sind jetzt die Beamten hierzu ge¬
zwungen . und es gehört infolgedessen zum guten Ton auch
für die besseren Kreise , Schuhe und europäische Kleidung zu
tragen . Hierdurch ist auf dem Weltmärkte für Wolle und.
Leder ein plötzlicher neuer und großer Bedarf hervorge-
rnfeu , den die deutsche Lederindustrie durch ihre Bctrtebs-
einschränkung und Angst vor hohen Preisen anscheinend de¬
finitiv verpaßt bat . Blicken wir heute zurück ans die Ent¬
wicklung der Häutepreise , so ergibt sich, daß die diesjährigen
Preise gerade doppelt so hoch sind, als die des JahreS 1898.
Innerhalb 20 Jahren ist in Dentschland , teils infolge natttr.
licher Ursachen , teils infolge Verbesserung des Gefälles,
eine Berbvppelnng des Wertes eingetreten . Selbst nur 16
Jahre zncückschanend , ergibt sich eine Steigerung von über
50 Prozent , aber nicht nur in Deutschland , sondern auch am
internalionalen Markte . Die Preise für Wildhänte sind au
den großen Nmfchlagplähen in den Jahren von 1902—1913
um rund 50 Prozent gestiegen , einzelne Sorten darüber,
einzelne etwas weniger . Vergleicht man die momentanen
Preise mit den Jahresdnrchschntttspreisen von 1902, so er-
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Kopenhagen beging jetzt seine 50.  Auktion nnd stellte
ans diesen, Grunde die Anfangs - und letzten Preise einan¬
der gegenüber , wobei sich für die Zeit von Oktober 1908 bis
1912 allein eine Preissteigerung von 38 Prozent für Ochsen-
hänie , 48—60 Prozent für Kalbenhänte , 45 Pro «, für Kuh¬
häute , 50—70 Proz . für Bullenhänte und 80—80 Prozent für
Kalbfelle ergab . In Deutschland sind die Preisaufschlage
nicht ganz so groß gewesen , weil hier der llebergang von
den Händlerpreisen zur Teilnahme an !>ev Welimarktton-
jvnftuv schon früher vollzogen war . Ter Preisarchchlag
betrug i» derselSen Zeit in Leipzig 87 Prozent für Och,en-
häute . 88,3 Proz . für Knhhänte , 48,6 Proz . « rr Vnllenhaute
und 20 Prozent für .Kalbfelle . Die Entwicklung der - rip-
ziger Preise ergibt sich am übersichtlichsten auS folgender
kleiner Tabelle , wobei die HäntepreIc pro Pfund , dir ^ ll'
preise pro Stück eingesetzt sind. Die Periode 1890- 18L.>UM-
laht Händlerpreise , von 1886 an besteht die Anktron . Es ' st
hierbei besonders anssallend . daß der Wert für rote und
bunte Ochsenhäute sowie Kuhhäute sich Eallrg genähert
hat , und das, letztere , insbe,ondere aber die Katbenhaute,
die Preise für Ochsenhänte jetzt üb ersteige,i . Wahrend der
Aufschlag für rote Ochsenhänte ca. 70 Prozent betragt , be¬
trägt er für bnnte fast 120, für Bullenhänte 180 und für
Knhhänter 170 Prozent . Der Wert der Kalbfelle stieg um
mehr als 100 Prozent.

Fleisch »»6 schmalz hiervon bedeutend fester und schwael-
bafter . Ikm recht schweres Gewicht zu erzielen , i,t es aut,
wenn die Gänse vor der eigentlichen Mast , gleich nach dem
Rupfen , mit Kartoffeln und Rüben gefüttert werden , es
wird hierdurch die Fleischbildung bedeutend gefordert.

Wenn ich dieselbe Fütterung mit Gänsen , welche einen
völlig ausgewachsenen Federivuchs haben , vornehme , so
fressen die Gänse nicht so gut nnd werden auch nicht so fett
und so schwer. Die geschlachteten Gänse rupfen sich bei erst¬
genannter Methode auch am besten , da die federn nicht o
fest sitzen nnd die Haut hat auch ein sehr zartes Aussehen,
wo hingegen bei Gänsen mit überreifen ,redern die Haut
beim Rupfen einreißt nnd manche Hanssran dabei denkt,
sie hat eine alte Elans , was aber nicht der Fall ist.

Obstzucht und Spargelbau in Nieder -Ingelheim.

Die Viehzählung am 2. Dezember.
«m 2. Dezember findet in Preußen eine Viehzählung

statt . Das Königlich Preußische Statistische Landesamt er-
läßt eine Bekanntmachung , in der es heißt : lieber die in
den Zählkarten enthaltenen , den Biehbesitz des Einzelnen
betreffenden Nachrichten ist das Amtsgeheimnis zu wahren.
Die Angaben dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiten,
nicht aber zu anderen Zwecken, insbesondere auch nicht zu
Stcuerzwecken , benutzt werden . Die Ergebnisse der Zahlung
dienen lediglich den Zwecken der Staats - und Gemeindever¬
waltung nnd der Förderung wissenschaftlicher nnd gemein¬
nütziger Ausgaben , wie Hebung der Viehzucht, ' " ' sbesondere
soll auch sestgesteüt werden , ob durch die heimische Viehzucht
die für die Volksernährung nötigen Fleischmengen gewon-
neu werden können . Nach Feststellung der Ergebnisie wer¬
den die Zählkarten vernichtet . Die Veröffentlichung der
Ergebnisse wird so gehalten werden , daß darin die Angaben
drS einzelnen Hanshaliungsvorstehers in keinem Falle
mehr erkennbar sind."

Welchen gewaltigen Umfang Obstzucht und Spar¬
gelbau  in den letzten Jahren in Nieder -Jngelheim ge¬
nommen habe », zeigen die jetzt imch beendeter Markizcit
veröffentlichten Verkaufszifscrn . Wahrend 1900 erst 92 000
Obstbänme an gepflanzt waren , betrug 1912 ihre Zahl de-
reits 160122. Im Jahre 1907 betrug der Umsatz 3050 Zent-
»er Obst im Werte von 37 000 Mark , jetzt bezifferte sich der
Umsatz aus 18 800 Zentner mit 106 000 Mark Wert . 1908
verkaufte man 1300 Zentner Spargel » , die einen Wert von
52 000 Mark hatten , das Jahr 1912 brachte «inen Umsatz von
5600 Zentnern Spargel » im Werte von 264 000 Mark.

Ausnahmetarif für feuchtes Getreide.
. Mit Gültigkeit vom 11. November 1912 bis 81. Januar

1918 ist ein Ausnahmctarif eingeführt feuchtes Ge¬
treide  fWeizen , Roggen , Gerste und Hafer ) bei Aufgabe
als Frachtgut in Wagenladungen an Trockenanstalien und
zurück. Der Tarif gilt für die Prentzisch -Hesstschen und die
Oldcnburgischen Staatseisenbahnen , die Militareisenbahn,
die Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen (einschl. der
Wilhelm - Luxemburg - Eisenbahn ), die Eronberger , die
Farge -Vegesncker, Kerkerbach - nnd Kreis Oldenburger Ei-

senbahmnur  gewährt für solche Sen¬
dungen , die an Trockenanstalien aufgegeben , von diesen
nach der Trocknung an die ursprünglichen Versender nach
der Aufgabestation zurückbcfördert und als Futtermittel im
eigenen Betriebe der ursprünglichen Versender im Jnlandc
verwendet werden.

Welche Anwendungsbedtugungeu im einzelnen gelten,
ergibt der Tarif . Auch die Gülerabfertignngen geben hier¬
über Ausknnft.

Gänsemästerei.
Gänse nehmen am Gewicht am meisten zn , wenn die-

selben seS kommen hierbei nur Gänse in Betracht , welche
aeruvft werden ) 4 Wochen nach dem Rupfen zur Mast ge¬
stellt werden . Es sind dann die « «dern nur halb ausge¬
wachsen , nnd wenn die Gänse nun noch 9 bis 3/ * Wochen
gefüttert werden , sind die Febern reif und mich die Ganse
am besten znm Schlachten .' Ich Miere meine Ganse in die-
fer Zeit in freier Nmzäunuiig ohne Bedachung nur Mit
Hafer nnd bekomme hierbei solch fette und schwere Gän e
wie gestopfte . Diese sind den gestopften vorzuziehen , weil
<s eine natürliche und keine Gewalimäsinng ist, und ist das

Der Hessische Bauernverein
hielt am 30. Nov . in Kostheim  im GasthanS znm Enge!
feine diesjährige Generalversammlnng ab . die vom Land-
tagsabgcvrdncieu Nebel -Diebnrg geleitet wurde , ©,e war
überaus stark von Landwirten ans allen drei Provinzen
des Großherzogtums Hesten besucht, ferner waren M«
hessischen Landtagsabgeordneten Molihan -Maniz und Wolf-
Stadecken erschienen . Der Generalversammlung ging eine
Delegiertenkonferenz voraus . Aus der Besprechung ergab
sich ein lebhaftes Interesse für die Viehversicherung . Die
Gründung von solchen Versicherungen , wie üe verelts ttt
Dornasscnheim und Biblis eingeftthrt sind und sich gut be¬
währen , soll in die Wege geleitet werden . Auch den Rind-
viehversichcrnngen in den Ortsvereinen will man bejon-
deres Augenmerk zuwenden . In Heppenheim rst eine
Pferdcversichernng im Entstehen begriffen . Das General-
sekrctariat will bei solchen Gründungen nniersttttzend mii-
helfeu . Besonders vor der Planener Pserdcversichcrung
wurde gewarnt , ivie allgemein über die Ungala, >z der Vieh-
Versicherungsgesellschaften geklagt wurde . In mehreren
Lokalvereinen hat sich ein Bedürfnis nach Spar - und Dar-
lehnskafsen besonders in Oberhessen nnd Starkenburg be¬
merkbar gemacht» dem besonderes Interesse zngewendei
werden soll. -

Nach einem gemeinschaftlichen Essen fand die General-
Versammlung statt . In ihr gab zn,lachst Pfarrer Blum-
Gernsheim die Beschlüffe der Dclegiertenversammlung be¬
kannt . Den Rechenschasisberichi erstattete darauf der Ge¬
neralsekretär des Vereins Hofmann -Lorsch. Er hob hervor -,
daß der Verein im abgelaufenen Jahr 72 Vereine mit 4718
Mitgliedern zählte , die in 9 größere Bereinsbezirke zerfal¬
len . 2 Vereine sind neu gegründet worden , in Groß -Zim-
mern und Niedcr -Sanlheim . Der Versand des Lagcrhan-
ses Lorsch ist von 1907 mit 870 Waggons ans 1650 Waggons
in 1912 gestiegen . Der Warenabsatz ist von 617 818 Mark in
1907 aus 1 611 467 Mark in 1912 angewachscn . Die Gesami-
nmlage bezifferte sich 1608 ans 1986 006 Mark , 1912 aus
0 454 006 Mark . In den letzten zwei Jahren wurden vom
Lagerhaus Lorsch 40 000 Zentner Getreide abgesetzt, die
einen Wert von 410 000 Mark repräsentiere » . Nach dem
vom Rechner Joest -Viernheim vorgetragenen Rechnungs-
bericht beziffern sich die Einnahmen ans 22188 Mark , denen
20138 Mark Ansqaben gegenttberstehen . Das Vereins-
Vermögen beträgt 27 902 Mark gegen 29 600 Mark im Vor¬
jahre . Zum Schlüsse referierten noch Landiagsabgeord-
ueter Wolf -Stadecken über das „Viehseuchengesetz und Ent¬
schädig» ,ig in Hessen", nnd Landtagsabgeordneter Uebcl-
Dieburg über die „Nene hessische Gemeindestenergcsetzgeb-

der Tagung war eine reichlich beschickte Ausstellung
von landwirtschaftlichen Prodnkten verbnndcti , die vor
allem die vorzüglichen Produkte an Kartoffeln ans dem
Jahre 1912, aber auch sonstiges Gemüse und Obst vor Au-
ge» führte.



s s O §i*
8Sfl ®Äaa S
ZNS smsstsm

8 . £ anbn >ivtf «S»aftUÄ )ev <a&*a\x*S*>ere \n,
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deS LandratS Duderttndt -Dtez die Herbstgencralverwmm-
luug des 8. landw . Bezirksvercins  abgehalten . die
sehr nut besucht war . Nach dem Vorstaudsbertcht war es in
dtesem Jahre weqen der Maul - uud Klauenseuche nicht
möglich. Tierschauen abzuhalten , ebenso mußte auch die
Frühiahrsversammlung ansfalleu . Die Mitgliederzahl
von 678 auf 700 gestiegen. Anstelle des verstorbenen P.
Bremser -Katzenelnbogen trat Wilh. Karl Mnller -H.olzheim
neu in den Vorstand. Die Rechnung schließt ah in Ern-
uahmen mit 780« Mk., in Ausgaben mit 70S6 Mk. In dein
Bestände von 718 Mk. sind 850 Mk. Staatsbe,Hilfen und
86» Mk. eigene Mittel enthalten.

Die Borstandswahl ergab die Wiederwahl der bis¬
herigen Herren , zu den Preisgerichten werden Lchnell-
Hahnstatten und Btirgermeister Thielmann -Flacht neu hin-
- »gewählt. Der Wetdeaustrieb  hatte dieses Jahr
außerordentlich günstige Erfolge ; die Tiere haben dnrch-
schnittlich 204 Pfund zugenviumen. Wie Landrat Dnder,ladt
hierzu ausfiihrte . bestehe die Absicht, sür den Verein eine
eigene Weide anzulegen . ans den Reihen der Viehzüchter
Müßte dem Weideaufvieb .jedoch noch etwas mehr Interesse
entgegengebracht werde». . Der Plan , in Heistenbach eine
Weide einzurichten. scheiterte an dem Widerstand der dor¬
tigen Grundeigentümer . Ein Bnchsührungsknrsns findet
im Winter 1918/14 in Hahnstätten statt.

Kreistierarzt Werner -Diez hielt nunmehr einen nahezu
zweistündigen, äußerst instruktiven Vortrag über »Das
neue Viehseuchen ge setz,  unter besonderer Berück¬
sichtigung der Tuberkulose". Nach einer Besprechung der
Viehseuchen, wie Maul - und Klauenseuche, Rotz. Rausch-
ttnd Milzbrand , Tollwut , legte Redner eingehend die
Symptome der Tuberkulose-Erkrankung dar, beleuchtete
die hieraus bezüglichen Bestimmungen des neuen Gesetzes,
wobei er besonders darauf hinwies , daß der Krxis der an¬
zeigepflichtigen Personen bedeutend erweitert wurde . Red¬
ner empfahl die Einführnng des Ostertagschen Tuberkn-
lose-Tilgungsveriahreus , dessen Kosten sich pro Tier jähr¬
lich auf 1 Mk. stellen. Der Vortrag fand reichen Beifall.

lieber Sorteuversuche berichtete Herr Wagner-Hahu-
stättcn. Als ertragreichste Kartoffel in diesem Jahre wurde
Odenwälder Blau bezxichnetz im übrigen sei aber immer
noch Industrie als beste und ergiebigste Kartoffel anzu
srhen. ^

Dann wurde auf die Vcrsügnng des Regierungsprä¬
sidenten bctr . den Vogelschutz hingewiesen und die An¬
bringung von Nistkästen usw. empfohlen; weiter wurde be¬
kanntgegeben. daß der Vertrag über Errichtung einer
Ueberlandzentrale abgeschlossen ist und die Erwartung aus¬
gesprochen. daß sich sämtliche Kreise anschlirtzen werden. Die
in Mainz stattsindende elektrische Ausstellung wird am
5. Dezember von etwa 20 Herren des Vereins besucht
werden. -

Herbstversammlung im 13. landw . Bezirksverein.
Die Herbstversammlung des 13. landw. Bezirtsvereins

findet am Sonntag , den 1. Dezember d. Js ., nachmittags
2.30 Uhr, im Saale der „Burg Ehrensels " in Hochheim statt.
Ans der Tagesordnung stehen folgende Punkte:

1. Geschäftliche Mitteilungen . — 2. Aussprache über
diesjährige Erfahrungen aus landwirtschaftlichem Gebiete.
<Die Ansteller von Düngnngs - und Anbauversuchen wer¬
den um Mitteilung ihrer Beobachtungen gebeten.) — 3. Er¬
satzwahl des Vorstandes . (Es scheiden aus : Der « christ-
fnhrer Bickel-Wiesbaden, der Kassierer Karl Friedrich
St ritte r-Biebrich, H. Merten -Erbcnheim, Phil . Christ-Klop-
penveim. M. Kraft-Wiesbaden, Berbandsdirektor Petit-
jean-Wiesbaden. August Noll-Igstadt und Wilh. Bncher-
Dclkenbeim.) — 4. Festsetzung des Voranschlages für das
nächste Rechnungsjahr . — 8. Vortrag des Herrn Winter-
schnldirektors Hochrattel-Wiesbaden über : „Die Bedeutung
der Rindviehzncht uud ihre zeitgemäße Durchführung ". —
6. Bericht über Verkauf Und Ergebnis des diesjährigen
Obstmarktes. Berichterstatter : Herr Kreisobstbaulehrer
Bickel-Wiesbaden. — 7. Verschiedenes, Wünsche und An¬
träge der Mitglieder.

Nach Schluß der Versammlung gemütliches Veisammeu-
sein. — Die Mitglieder des Vereins , sowie alle Landwirte
und Freunde der Landwirtschaft werden zum Besuch der
Versammlung sreuudlichst eingeladen und um zahlreiche Be¬
teiligung ersucht.

= 18. Vollversammlung der Landwirtschasts-Kammer
für den Regerungsbezirk Wiesbaden. Die 18. Vollversamm¬
lung der Landwirtschafts-Kammer für den Rcgiernngsbe-
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Stummern erfotae » .

Verband ländl . Genossenschaften Raiffeisenseher
Organisation in Nassau , eingetragener Verein.

Der Nassauer Ratsfeiseu-Verbnnd halt in den Tagen
vom 5.- 7. Dezember d. I . tu Franks  u r t a. M. im Kauf¬
männischen Vereinshans einen AusbtlduugskursuS
für die Verwalt u n gsorgane und Rechner  der
ihm angeschlossene» Vereine ab. Die Tagesordnung ist eine
reichhaltige und umfaßt alle wichtigen Gebiete der Verwal¬
tung im landw. Genossenschaftswesen. 50 Spar - und Dar«
lehnskassen-Verelne mit 65 Vertretern haben sich bereits
zur Teilnahme anaemeldet.

Gelegentlich dieses Kursus wird von der Wareuabteil-
un » der Landw. Eentral -Darlehuskasse s. D . Filiale Frank¬
furt a. M. eine Ausstellung der gebräuchlichsten Dttugemit-
tel, Futtermittel und Saatgüter veranstaltet . An den Kur¬
sus schließt sich am 8. Dezember, ebenfalls in Frankfurt a.M.
tw Kaufmännischen Vereinshans . der Verbandstag an.

Verband Naffanischer Ziegenznchtvereine.
XX Ans Limburg  wird uns geschrieben: Am 10.

und 17. November fanden auf Veranlassung der Laudwirt-
schaftskammer und des Verbandes Nafsauifcher Ziegenzucht-
vereine ^ tägige L e h r k» r se für Vvrstandsmitglieder,
insbesondere Herdbuchsührer von Ziegenznchtvereinen, in
Limburg statt. Herr Tierzuchtinspektor Müller -Kögler
leitete die Kurse, an denen 82 Ziegenzuchtvereinc mit 08
Mitgliedern teilnahme ». Von den vertretenen Ziegenzucht-
pereiucn fallen 15 in den Kreis Limburg, 8 in den Ober-
lahnkreis . 2 in den Unterlahnkreis . 7 in den llntertaunus-
kreis, 2 in den Nnterwesterwaldkreis , 2 in den Dttlkreis
und 1 in den Kreis St . Goarshausen . In den Kurse»
wurden besprochen: Die Grundsätze für die Auswahl vo»
Zuchttieren und damit zusammenhängend die wichtigsten
Vererbungsgesetze, die Einrichtung und Arbeit der Züchter-
veretne. namentlich der Körkommission und die Bedeutung
der Znchtbuchführnng. An der Hand eines Beispiels wurde
die Zuchtbuchsührung von den Teilnehmern praktisch grübt.
Der Eifer , mit dem alle Teilnehmer die Belehrungen ent-
gegennahmen, läßt eine wesentliche Förderung der Ge¬
schäfts- und Herdbnchführnng der Ziegenznchtvereine durch
die Kurse erivarteu.

□ Weilbnrg , 24. Nov. In der Herbstversammlung de-
O b st- uud Gartenbau - Vereins,  verbunden mit
einer Versammlung der Baumwärter des Oberlahnkreises,
hielt Landesobstbanlehrer Herrmann von Geisenheim einen
Vortrag über die Gesichtspunkte, die bei der Auswahl von
Obstarten und Sorten bei der Anpflanzung beachtet werden
müssen. Er gab eingehende Belehrungen über Lage, sowie
Bodenbeschassenheitund nannte sodann diejenigen Sorten,
die für die hiesigen Verhältnisse zur Anpflanzung empsoy-
len werden können. Der Vortrag saud lebhasten Beifall.
Bei der Disknssion wurde besserer Obstschutz und stärkere
Bestrafung der Obstdiebstähle sür dringend notwendig ge-
halten , da nicht allein das Obst geraubt , sondern auch die
Obstbäume schwer beschädigt werden; ferner wurde bessere
Bekämpfung der Obstbaumschädttuge, besonders des Frost,
nachtspauners durch allseitigc Anlegung von Klebringen
empfohlen.

W Weinbau.
Die Forderungen der Mosel.

In Ausführung der bekannten, am 15. Oktober d. I . im
Rathause zu Trier gefaßten Beschlüße hat der Weinvauver.
ein sür Mosel. Saar und Ruwer eine vom 7. d. Dl. da.
tierte Eingabe größeren Umfanges an den Reichstag ge«
richtet. Der Eingabe ist unter Bezugnahme aus dieie
schlüste ein Vorwort beigefügt, tu welchem Haupt,achlich
ausgesührt wirb, wie die vier Weinherbste unter der
Herrschaft des neuen Weiugesetzes, 1909, 1910,1911 und 1918,
die Befürchtungen der Winzerbevölkerung beS VeLxinsge.
bietes bestätigt haben, „daß das Weingesetz von M b«
durch Klima uud Rebsorte bedingten natürlichen Verhalt«
nisten der Mosel, Saar uud Ruwer nicht gerecht zu werbev
vermöchte." Der Antrag — die ZnckernngSvorschrifttn b»
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&rwetteruua bet teltllfien  Beschränkung , indem sie für die
Dauer einiger wetteret monate außer Straft  gesetzt wird.
Uttö auf  Deklaration der Verschnitte von Weinen verschte-
^ner öeutscher Gebiete sowie von ausländischen mit in-ländischen Weinen.

Die am wenigstens wichtige Forderung ist die auf die
Ausdehnung der zeitlichen Beschränkung gerichtete . Trotz
den Ausführungen im Vorwort , daß mit vorübergehenden
Maßnahmen für ein Jahr nicht geholfen sei, beschränkt sich
der Verein anf bas Verlangen , die betreffende gesetzliche
Bestimmung solle für die Dauer einiger weiterer Monate
außer Kraft gesetzt werden . Hätte diese Forderung Erfolg.

»«« « v^ »« f der Frist die gesetzliche Bestimmung
wieder voll in Kraft sein . Hier würde also tatsächlich nur eine
vorübergehende Maßnahme verlangt . Wichtiger sind die
zwei anderen Forderungen bezüglich der räumlichen Be¬
schränkung und der Verschnittdeklaration , die beide auf eine
dauernde Abänderung des Weingesetzes gerichtet stnd.

Das Fachblatt „Weinbau u . Weinhandel " bemerkt zu
den Forderungen der Mosel : „Selbstverständlich könnte die
vorübergehende Maßnahme ebenso wie die dauernde Abän¬
derung des Gesetzes in den zwei anderen Punkten nur
durch gesetzgeberisches Eingreifen erreicht werden . Nähme
also die Sache Fortgang , so wäre die Weinfrage in wichtigen
Punkten wieder aufgerollt . und die Erledigung könnte nicht
anders als in voller Oeffentlichkeit erfolgen . An der Mo-

" ^ erlich völlig klar , baß das Odium an ihr
haften bleiben muß , die Anregung zu solcher Wendung ge-
geben zu haben . Wenn sie sich trotzdem dazu entschlossen
hat , so bürste daS ein Anzeichen dafür fein , daß sie den
Schaden , den ihr ungünstige Berhältniffe gebracht habe « ,
für wesentlich größer hält als den , der ihrem Rufe aus
ihrem Vorgehen erwachsen kann . Hierauf Rücksicht zu neh.
men , schienen die anderen Fachkreise geneigt zu sei« . Sie
*5 es zwar nicht an Kundgebungen fehlen lasten über
die - ' Ulanglichkett des Weingesetzes in einem Jahr wie 1913,
aber sie haben eS Unterlasten , in schroffer Weise Stellung zu
nehmen . Eine gewtffe Besonnenheit war überall erkennbar.
Wir möchten wünschen , daß eS dabei bleibe ."

Inzwischen haben sich, wie gemeldet , eine Anzahl Rhetn-
gauer Winzervereine zur Veranstaltung von Herbstverstei¬
gerungen entschloffeu, um auf Liese Weise sich mit dem im
heurigen Jahre besonders bedrohten Purismus abzufinden.

Deo 1912er Itt Rhei, »Hessen.
lieber die Qualität der rheinhessischen 1912er Weine

wird belichtet : Die Produzenten habe » znm größten Teil
selbst etngekellert . An den bereits durchgegorencn Weinen
läßt sich eine normale Vergärung und ein sehr wesentlicher
Säureabbau feststellen . Die Weine sind reintönig und sau¬
ber . Nach und nach scheint sich ein lebhafter Handel in 1912er
Weinen zu entwickeln . Die 1912er sind nicht so zuckerarm
und säureretch wie anfänglich befürchtet wurde : sie sind wohl
geringer als die 1999er, aber meistens wesentlich besser als
die 1919er. Oppenheim , Nierstein , Dienheim erlösten 24 bis
34 M . pro Eiche (64 Liter ). Bezüglich der Qualität geben
nachstehende Mostgewichte Ausschluß:
Gnntersblum. Oe. 18 “/o.

18.1 „
Dtenheimer Berg . . . . . . . . 18,6 „

„ Steig . . . . . . . 16.6 „
„ Hahlen. 18,3 „

Oppenheiurer Schloß. 14,6„
„ Herrenweter . . . . . 66 „ 13,2„

Kette. 14,6 „
Dtenheimer Guldenmorgen . . . . 13,8„

„ Siliusbrnnnen . . . . . 78 15,8 „
Oppenheimer Grohfutz lRteSliug ) . . 70 16.3 „
Dtenheimer Geyerscheid . . . . . . 71,5 15 „
Niersteiner Rehbachersteig . . . . 18,1 „
Dtenheimer Kandelweg . . . . . 18,7 „
Nierstetner Domthal . 12,3 „
Oppenheimer Steig. 17,4„

„ Sackträger . . . . . 11.1 „
Schwabsburger Eversberg . . . . 12,3„
Dtenheimer Falkenberg. . 77 12,4 „

„ Bank . 12.4 „
Nierstetner Galgenberg . . . . . 15,6 „
Dtenheimer Gumhen . . . . . . H 12,4 „
Niersteiner Domthal . a 11,8„
Oppenheimer Kreuz (Riesling ) . _ . 89 N 12,2 „
Dtenheimer Bank . 11,1 „

„ Rotzwiefe. ,, 10,9 „
„ Bank . 10,9„

Oppenheimer Goldverg. „ 12,2 „
„ Krötenvrunnen . . . . 85 10,4 „

Niersteiner Orbcl (spät gelesen) . . . 93 8,2 „

IMWI Anzeigenteil . !

km Sie iiitipti
US)ui tofUufttt juc Verfügung
NeiUNte» sowie «edralichi-

8nWeisungen über

Kal5?
mR Kaliinyesalz

20, 30, 40%
somarphosphatmehl,
Hilifalpeter, Super*
hosphate, Düngekalk
d liefern dieselben in beliebig
usammcngestellteu Ladungen.

Ferner:

Viehsalz
utter -, Speise -, Pökel-
und Gtwerbe -Lalze.

v. Bdsrn$Sein
assfnrt -Leopoldehtll 4

Gegründet 1840.

FUCHS-,Harder-,
Otter-,
Dachs- «.

Iltisfelle kaufe zu hoben Preisen
Witterungs-Rezepte, sicherer Erfolg'.
M. 5.—. Ilosch II , GelsenkirchenI

Nähmaschinen
von j an , feinstes deutsch.

SInger-Svfte« . Langschiff.
schwingschiff, Sentral -Rnnd-
schiff rc. 5 Jahre schriftl.
Garantie . Sendung zur
Ansicht. Prachtkatalog grat.
Zahllose glönz.Anerkennung.
MINIM LCo.,Nürnbergs

M . p.

„Vrigwsl- Kilies“
rück- u. vorwärts drebbar für
Würkel u. Scheiben. Gelallte,
gezahnte u. alatteMesier . Preise:
28—110 Ä.  Prospekt frei.
H . Kille » , J . ufkeHwalde,

Dreschmaschinen und Göpelwerke,
Keltern und Fntterschneidmaschinen
in jeder Größe und Ausführung zu billigsten Preisen.

Simon Goldschmidt Michel , Idstein i.T.
Landwirtsch Maschinen n. Reparaturwerkstätte . Teleph. Nr . 40.

3u verkaufen.
Ei» 16 Monate alter Simmentaler Bulle,  von _

tieren abstammend. bei Wilhelm N i cke l 1». in G a u b e r n b a l„
Station Schuvbach der Kerkerbachbabu. — Zwei decksäbtge Lahn¬
bullen.  14 be->w. 18 Monate alt . bei Mathias Noll  in Wall¬
merod. Kreis Westerburg. —

3u kaufen gesucht.
Für einige Gemeinden des Oberlahnkreises Zuchtbullen

der Simmentaler Nasie. Angebote mit Preis - und genauer Al-
tersanaabe an Betexinär -Rat Emmerich in Weilburg (Lalm)
erbeten. — 10—12 Nasiauilche Legehühner.  Frllbbrut 1912.
Angebote mit Preisangabe an Math . Noll in Wallmerod.
Kreis Westerburg, erbeten.

Gebrauchte

Landwirtschaftliche
Artikel jeder Art
kauft und verkauft man rasch
und gut durch eine kleine An¬

zeige im „Landwirt in Nassau'
Verbreitung in de« naffauischen Landen

und im « heingan. Seilenprel , nur
19 Pfennig für die kleinen Anzeige«.

verantwortlich für dc» rrdakttonellen Inhalt : v . <?. dlfeufttetr , für den Inseratenteil : Paul Lang«, Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagS»
Anstalt « . « . ». H., stlmtlich tn « tesbade».
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